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JellaTeuchner, Ernst Bahr, Klaus Barthel, Wolfgang Behrendt, Friedhelm Julius 
Beucher, Lilo Blunck, Dr. Ulrich Böhme (Unna), Anni Brandt-Elsweier, Tilo Braune, 
Marion Caspers-Merk, Dr. Marliese Dobberthien, Arne Fuhrmann, Monika 
Ganseforth, Günter Graf (Friesoythe), Achim Großmann, Hans-Joachim Hacker, 
Klaus Hagemann, Christel Hanewinckel, Dr. Liesel Hartenstein, Reinhold Hemker, 
Ilse Janz, Stephan Hilsberg, Susanne Kästner, Ernst Kastning, Marianne Klappert, 
Dr. Hans-Hinrich Knaape, Horst Kubatschka, Werner Labsch, Klaus Lennartz, 
Markus Meckel, Ulrike Mehl, Jutta Müller (Völklingen), Michael Müller (Düsseldorf), 
Kurt Palis, Margot von Renesse, Reinhard Schultz (Everswinkel), Dietmar Schütz 
(Oldenburg), Rolf Schwanitz, Horst Sielaff, Joachim Tappe, Dr. Gerald Thalheim, 
Matthias Weisheit 
— Drucksache 13/2062 — 


Umsetzung des Zweiten Gleichberechtigungsgesetzes im Bundesministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 


Der Deutsche Bundestag hat das Zweite Gleichberechtigungsgesetz 
1994 beschlossen. Es wurde am 24. Juni 1994 im Bundesgesetzblatt 
veröffentlicht und ist am 1. September 1994 in Kraft getreten. 

Nach nunmehr gut einem Jahr stellt sich die Frage nach der Umsetzung 
des Gesetzes auf Bundesebene. In einem Ministerium, wie dem Bundes- 
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten im besonderen, 
in dem traditionell bisher Männer vorherrschten, stellt sich die Frage 
nach dem Stand und der Entwicklung der Frauenförderung. 


Vorbemerkung 

Die Frauenförderung ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe 
und damit auch eine frauenpolitische Herausforderung aller 
Dienststellen der Bundesverwaltung. Die Bundesregierung belegt 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Ernährung , Land- 
wirtschaft und Forsten vom 30. August 1995 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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dies durch den dem Deutschen Bundestag alle drei Jahre vorzule- 
genden Erfahrungsbericht über die Situation der Frauen in der 
Bundesverwaltung. Der letzte Bericht ist am 24. November 1993 
(Drucksache 12/6226) erschienen. Der nächste Bericht wird vor- 
aussichtlich im Frühjahr 1996 erscheinen. 

Der gesetzliche Stellenabbau der letzten drei Jahre hatte zur 
Folge, daß kaum Einstellungen vorgenommen werden konnten. 
Deshalb zeichnen sich die Frauenfördermaßnahmen weniger 
durch eine Erhöhung des Frauenanteils am Personal bei Einstel- 
lungen aus, sondern erfolgen vermehrt durch behördeninterne 
Maßnahmen. Im übrigen weisen die von der Bundesregierung 
vorgelegten Berichte für das Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten gegenüber anderen Ressorts keine 
Besonderheiten bei der Einstellung und Beförderung von weibli- 
chen Beschäftigten aus; die frühere Frauenförderungs-Richtlinie 
wurde bei den zu treffenden Personalentscheidungen voll berück- 
sichtigt. 


1. Wie war die Situation im Bundesministerium für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten vor Inkrafttreten des Zweiten Gleichberech- 
tigungsgesetzes hinsichtlich Anzahl und Anteil der Frauen an der 
jeweiligen Gesamtzahl der Beschäftigten auf der Ebene 

a) der Abteilungsleiter, 

b) der Unterabteilungsleiter, 

c) der Referatsleiter, 

d) der Referenten, 

e) der Beschäftigten im gehobenen Dienst (Beamte und Ange- 
stellte), 

f) der Beschäftigten im mittleren Dienst (Beamte und Angestellte), 

g) der Beschäftigten im einfachen Dienst (Beamte und Ange- 
stellte) , 

h) der Arbeiter? 



Gesamt 

weiblich 

männlich 

Anteil Frauen 

in % 

Abteilungsleiter/innen 

8 

- 

8 

- 

Unterabteilungsleiter/innen 

15*) 

1 

14 

6,7 

Referatsleiter/innen 

109 

2 

107 

1,8 

Referenten/Referentinnen 

256 

68 

188 

26,6 

Beschäftigte g. D. (Beamte u. Angest.) 

262 

73 

189 

27,9 

Beschäftigte m. D. (Beamte u. Angest.) 

320 

246 

74 

76,9 

Beschäftigte e. D. (Beamte u. Angest.) 

46 

9 

37 

19,6 

Arbeiter/innen 

67 

25 

42 

37,3 

Summe 

1083 

424 

659 

39,2 


*) Inclusive Leiter der Außenstelle Berlin. 
Stand: 31. August 1994 
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2. Welche Veränderungen haben sich seit Inkrafttreten des Zweiten 
Gleichberechtigungsgesetzes jeweils auf den Ebenen der Buchsta- 
ben a bis h der Frage 1 zwischenzeitlich ergeben? 



Gesamt 

weiblich 

männlich 

Anteil Frauen 
in % 

Abteilungsleiter/innen 

8 

- 

8 

- 

Unterabteilungsleiter/innen 

15*) 

1 

14 

6,7 

Referatsleiter/innen 

107 

2 

105 

1,9 

Referenten/Referentinnen 

254 

68 

186 

26,8 

Beschäftigte g.D. (Beamte u. Angest.) 

260 

71 

189 

27,3 

Beschäftigte m.D. (Beamte u. Angest.) 

322 

249 

73 

77,3 

Beschäftigte e. D. (Beamte u. Angest.) 

46 

9 

37 

19,6 

Arb eiter/innen 

63 

24 

39 

38,1 

Summe 

1075 

424 

651 

39,4 


*) Inclusive Leiter der Außenstelle Berlin. 
Stand; 25. August 1995 


Die aktuelle Altersstruktur der weiblichen und männlichen 
Bediensteten im gehobenen und höheren Dienst des Bundesmini- 
steriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten ergibt sich 
aus den beiden anliegenden Grafiken (Anlagen 1 und 2). 


3. Wie stellen sich die entsprechenden Werte (Anzahl und Anteile wie 
in Fragen 1 und 2 jeweils für die unterschiedlichen Funktionsbe- 
reiche 

a) in den zum Bundesmmisterium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten gehörenden Bundesforschungsanstalten, 

b) in dem zum Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten gehörenden Bundessortenamt und 

c) in der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 
dar? 
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Zu a) Bundesforschungsanstalten 

aa) vor Inkrafttreten des Zweiten Gleichberechtigungsgesetzes 



Gesamt 

weiblich 

männlich 

Anteil Frauen 

in % 

Anstaltsleiter/innen * ) 

11 

- 

11 

- 

Institutsleiter/innen * ) 

(sofern nicht Anstaltsleiter/innen) 

78 

- 

78 

~ 

Leiter/innen sonstiger Einrichtungen 
(z.B. Bibliothek) 

19 

6 

13 

32 

Verwaltungsleiter/innen 

ii 


11 

- 

Referatsleiter/innen/ 
Sachgebietsleiter/innen (g. D.) 

23 

8 

15 

35 

Höherer Dienst (Beamte und Angest.) 

966 

243 

723 

25 

Gehobener Dienst (Beamte und Angest.) 

470 

228 

242 

49 

Mittlerer Dienst (Beamte und Angest.) 

1612 

1286 

326 

80 

Einfacher Dienst (Beamte und Angest.) 

62 

55 

7 

89 

Arbeiter/innen 

1054 

512 

542 

49 

Summe 

4 306 

2 338 

1968 

54 


*) De r Besetzung geht ein Berufungsverfahren nach der Berufungsordnung vom 27. September 1978 voraus. 
Stand: 31. August 1994 

bb) ein Jahr nach Inkrafttreten des Zweiten Gleichberechtigungsgesetzes 



Gesamt 

weiblich 

männlich 

Anteil Frauen 
in % 

Anstaltsleiter/innen* ) 

10 

- 

10 

- 

Institutsleiter/innen * ) 

(sofern nicht Anstaltsleiter/innen) 

84 

- 

84 

- 

Leiter/innen sonstiger Einrichtungen 
(z.B. Bibliothek) 

19 

6 

13 

32 

Verwaltungsleiter/innen 

10 

- 

10 

- 

Referatsleiter/innen/ 
Sachgebietsleiter/innen (g. D.) 

22 

7 

15 

32 

Höherer Dienst (Beamte und Angest.) 

871 

244 

627 

28 

Gehobener Dienst (Beamte und Angest.) 

510 

263 

247 

52 

Mittlerer Dienst (Beamte und Angest.) 

1747 

1578 

269 

90 

Einfacher Dienst (Beamte und Angest.) 

72 

68 

4 

94 

Arbeiter/innen 

1080 

517 

563 

48 

Summe 

4 425 

2 683 

1842 

61 


*) Der Besetzung geht ein Berufungs verfahren nach der Berufungsordnung vom 27. September 1978 voraus. 
Stand: 25. August 1995 
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Zu b) Bundessortenamt 

Da sich die Personalsituation beim Bundessortenamt aufgrund 
sehr geringer Personalfluktuation und gleichzeitiger Stellenein- 
sparungen nicht nennenswert verändert hat, gibt die nachfol- 
gende Aufstellung nur den derzeitigen Stand wieder. 



Gesamt 

weiblich 

männlich 

Anteil Frauen 
in % 

Abteilungsleiter/innen 

3 

- 

3 

- 

Unterabteilungsleiter/innen 

- 

- 

- 

- 

Referatsleiter/innen 

25 

5 

20 

20,0 

Referenten/Referentinnen 

11 

2 

9 

18,2 

Beschäftigte g.D. (Beamte u. Angest.) 

81 

30 

51 

37,0 

Beschäftigte m.D. (Beamte u. Angest.) 

97 

85 

12 

87,6 

Beschäftigte e.D. (Beamte u. Angest.) 

- 

- 

- 


Arbeiter/innen 

206 

146 

60 

70,9 

Summe 

423 

268 

155 

63,4 


Stand: 25. August 1995 


Zu c) Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 

aa) Die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung ist zum 
1. Januar 1995 durch die Zusammenlegung der Bundesanstalt 
für landwirtschaftliche Marktordnung (BALM) und des Bun- 
desamtes für Ernährung und Forstwirtschaft (BEF) errichtet 
worden. Die statistischen Angaben zur Situation der Frauen 
vor Inkrafttreten des Zweiten Gleichberechtigungsgesetzes 
stellen daher auf BALM und BEF ab. 



BALM 


Gesamt 

weiblich 

männlich 

Anteil Frauen 
in % 

Abteilungsleiter/innen 

6 

- 

6 

- 

Außenstellen-/ 

Revisionsleiter/innen 

7 

- 

7 

- 

Gruppenleiter/innen 

- 

- 

- 

- 

Referatsleiter/innen 

26 

4 

22 

15,4 

Referenten/Referentinnen 

18 

7 

11 

38,9 

Beschäftigte g.D. 

372 

123 

249 

33,1 

Beschäftigte m.D. 

198 

161 

37 

81,3 

Beschäftigte e.D. 

- 

- 

- 

- 

Arbeiter/innen 

7 

2 

5 

28,6 

Summe 

634 

297 

337 

46,8 


Stand: 31. August 1994 
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BEF 


Gesamt 

weiblich 

männlich 

Anteil Frauen 

in % 

Abteilungsleiter/innen 

4 

- 

4 

- 

Außenstellen-/ 

Revisionsleiter/innen 

3 

__ 

3 

- 

Gruppenleiter/innen 

- 

- 

- 

- 

Referatsleiter/innen 

23 

4 

19 

17,4 

Referenten/Referentinnen 

10 

4 

6 

40 r 0 

Beschäftigte g.D. 

219 

56 

163 

25,6 

Beschäftigte m. D. 

161 

105 

56 

65,2 

Beschäftigte e.D. 

- 

- 

- 

- 

Arbeiter/innen 

19 

1 

18 

5,6 

Summe 

439 

170 

269 

38 f 7 


Stand: 31. August 1994 

bb) ein Jahr nach Inkrafttreten des Zweiten Gleichberechti- 
gungsgesetzes 

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 



Gesamt 

weiblich 

männlich 

Anteil Frauen 

in % 

Abteilungsleiter/innen 

4 

- 

4 

- 

Gruppenleiter/innen 

10 

- 

10 

- 

Außenstellen-/ 

Revisionsleiter/innen 

7 

- 

7 

- 

Referatsleiter/innen 

36 

8 

28 

22,2 

Referenten/Referentinnen 

36 

10 

26 

27,8 

Beschäftigte g.D. 

548 

177 

371 

32,3 

Beschäftigte m. D. 

336 

254 

82 

75,6 

Beschäftigte e.D. 

- 

- 

- 

- 

Arbeiter/innen 

26 

2 

24 

8,3 

Summe 

1003 

451 

552 

45,0 


Stand: 25. August 1995 
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4. Wurde im Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten und in den unter Frage 3 Buchstabe a bis c genannten 
Einrichtungen ein Frauenförderplan entsprechend § 4 des Frauen- 
fördergesetzes erstellt, und wenn ja, wann? 


a) Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Im Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten wird derzeit — wie in vielen anderen Ressorts auch - an der 
Erstellung des Frauenförderplans gearbeitet. Er wird im Früh- 
herbst unter Mitwirkung der Frauenbeauftragten fertiggestellt; 
außerdem ist der Personalrat zu beteiligen. 

b) Bundesforschungsanstalten, Bundessortenamt und Bundes- 
anstalt für Landwirtschaft und Ernährung 

Die Dienststellen des nachgeordneten Bereiches sind angewie- 
sen worden, Frauenförderpläne zu erstellen. 


5. In welchen Bereichen des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und den unter Frage 3 Buchstabe a bis c 
genannten Geschäftsbereichen sieht der Frauenförderplan im ein- 
zelnen Förderungen vor? 

Welche personellen und organisatorischen Vorkehrungen sind 
dafür im Frauenförderplan des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und den genannten Einrichtungen vor- 
gesehen? 


a) Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Die Frauenförderung im Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten richtet sich - unabhängig vom 
Vorliegen eines Frauenförderplans - im wesentlichen an fol- 
genden Erwägungen aus: 

aa) Fördermaßnahmen sind besonders in den Bereichen not- 
wendig, in denen Frauen unterrepräsentiert sind. Nach der 
Beschäftigungsstruktur im Bundesministerium für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten ist dies in folgenden 
Bereichen der Fall: 

- im einfachen Dienst, 

- im Registraturbereich, 

- in allen Führungspositionen. 

Mit Ausnahme des mittleren Dienstes bei den Angestellten 
sind zudem in den jeweiligen Spitzenfunktionen der Besol- 
dungs-, Vergütungs- und Lohngruppen die Frauen unter- 
repräsentiert. 

Frauenfördermaßnahmen sollen weiter im Schreibkräfte- 
bereich fortgeführt werden, da dort nahezu ausschließlich 
Frauen als Angestellte mit Ausbildung in Büroberufen des 
Nichtverwaltungsbereiches beschäftigt sind, deren Auf- 
stiegschancen nach dem Bundesangestelltentarif relativ 
gering sind. 
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bb) Zur Förderung der Frauen sind im wesentlichen folgende 
Maßnahmen vorgesehen: 

- In allen Bereichen, in denen Frauen unterrepräsentiert 
sind, soll künftig bei - aufgrund der Haushaltstage selte- 
nen - Nachbesetzung von Dienstposten durch interne 
und externe Stellenausschreibungen verstärkt darauf 
hingewirkt werden, Frauen zu gewinnen. In solche Aus- 
schreibungen wird daher der Hinweis aufgenommen 
werden, daß die Bewerbung von Frauen besonders 
erwünscht ist. 

- Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten bietet den Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
tern, soweit dienstlich vertretbar und gewünscht, Teil- 
zeitarbeitsplätze an. Vorgesetzten- und Leitungsfunk- 
tionen wurden bislang nicht von Teilzeitbeschäftigten 
ausgeübt. Daher werden Stellen, auch für Vorgesetzten- 
und Leitungsaufgaben, sofern zwingende dienstliche 
Belange nicht entgegenstehen, in Teilzeitform ausge- 
schrieben. In der Vergangenheit konnten bisher alle 
Anträge auf Teilzeitarbeit bewilligt werden. Insbeson- 
dere konnten auch die speziellen Wünsche der Beschäf- 
tigten nach Ausgestaltung der Arbeitszeit (1/2-, 2/3- 
oder 3/4-Stellen, Verteilung der Arbeitszeit auf die 
ganze Woche oder nur an bestimmten Tagen) berück- 
sichtigt werden. Das Bundesministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten wird an diesem Weg fest- 
halten. 

Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten unterstützt zur besseren Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf ferner den vom Bundesministerium 
für Arbeit und Sozialordnung gestarteten Modellver- 
such über die Erledigung von dienstlichen Aufgaben zu 
Hause. Es ist beabsichtigt, entsprechende Anträge wohl- 
wollend zu prüfen. 

- Im Hinblick auf die noch in der Antwort zur Frage 6 
darzustellende Stellensituation wird ein wesentlicher 
Schwerpunkt der Fördermaßnahmen die Fortbildung 
von Mitarbeiterinnen sein, um für sie durch Zusatzquali- 
fikationen die Chance zu erhöhen, sich erfolgreich um 
höherwertige Dienstposten zu bewerben. In das Fortbil- 
dungsangebot sollen auch Beschäftigte einbezogen wer- 
den, die wegen Familienpflichten beurlaubt sind. 

Besonders aus Bereichen, in denen Frauen überreprä- 
sentiert sind - wie dem Schreibdienst und dem mittleren 
Dienst - wird Mitarbeiterinnen die Möglichkeit der Teil- 
nahme an den Lehrgängen zur Verwaltungsfachange- 
stellten und dem Lehrgang zur Verwaltungsfachwirtin 
eröffnet. Bei erfolgreichem Abschluß sind diese Mit- 
arbeiterinnen für Tätigkeiten als Bürosachbearbeiterin 
bzw. Sachbearbeiterin qualifiziert. 

Bei allen Fördermaßnahmen wird die Frauenbeauftragte 
frühzeitig beteiligt. Sie ist für die ihr nach § 17 FFG oblie- 
genden Aufgaben entsprechend freigestellt, um den viel- 
fältigen Frauenbelangen Rechnung tragen zu können. 
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b) Bundesforschungsanstalten 

Um den Frauenanteil in den Bereichen zu erhöhen, in denen 
die Frauen derzeit unterrepräsentiert sind, werden künftig 
- wie im Ministerium - Frauen besonders aufgefordert, sich um 
solche ausgeschriebenen Dienstposten zu bewerben. Aufgrund 
der vom Deutschen Bundestag beschlossenen gesetzlichen Ein- 
sparungsauflagen werden sich die Neueinstellungen jedoch 
weitgehend auf befristete Einstellungen beschränken. 

Die Frauenbeauftragten werden bei allen Maßnahmen, die die 
berufliche Förderung der Frauen betreffen - hierzu zählen 
insbesondere Einstellungen, Beförderungen und Fortbildungs- 
maßnahmen zur beruflichen Qualifikation -, frühzeitig be- 
teiligt. 

c) Bundessortenamt 

Im Einvernehmen mit der Frauenbeauftragten wird der 
Frauenförderplan auf der Grundlage der §§ 4, 6 bis 11 FFG 
entsprechende Maßnahmen vorsehen. 

d) Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 
Das unter Buchstabe c Gesagte gilt entsprechend. 


6. Welche Perspektiven eröffnen die Frauenförderpläne des Bundes- 
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und der 
unter Frage 3 Buchstabe a bis c genannten Geschäftsbereiche 
konkret auf der Grundlage des § 7 Abs. 1 FFG und unter Berück- 
sichtigung der Angaben, die sich aus den Fragen 1 bis 3 ergeben, 
für Frauen, die insgesamt in bestimmten Funktionsbereichen zah- 
lenmäßig unterrepräsentiert sind, im Hinblick auf den gesetzlichen 
Auftrag, mit Hilfe der Personalplanung deren Anteil zu erhöhen? 

a) Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Es ist beabsichtigt, unabhängig von der Aufstellung eines 
Frauenförderplans, unter Beachtung des Leistungsgrundsatzes 
den Anteil der Frauen in den in der Antwort zur Frage 5 
aufgeführten Spitzenfunktionen der Besoldungs-, Vergütungs- 
und Lohngruppen anhand von konkreten Zielvorgaben zu 
erhöhen. Die Zielvorgaben beruhen auf einer vorläufigen 
Schätzung der in den nächsten Jahren aufgrund des Erreichens 
der gesetzlichen Altersgrenze freiwerdenden und nach Stellen- 
einsparungen noch zu besetzenden Dienstposten. Im höheren 
Dienst werden in den Jahren 1996 bis 1998 oberhalb der Refe- 
rentenebene lediglich sechs Dienstposten neu zu besetzen sein. 
Es wird angestrebt, im Zuge der Nachbesetzungen den Frauen- 
anteil auch in diesen Führungspositionen zu erhöhen. In den 
übrigen Laufbahnen sind in den nächsten Jahren kaum Spit- 
zenfunktionen nachzubesetzen. Aufgrund der Alters Struktur 
der Inhaber von Führungspositionen im Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und wegen der gesetz- 
lichen Einsparungsauflagen ist es im Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten kurzfristig nur einge- 
schränkt möglich, den Anteil der Frauen in den Spitzenfunktio- 
nen zu verbessern. 
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b) Bundesforschungsanstalten 

Das unter Buchstabe a im letzten Satz Gesagte gilt entspre- 
chend. Erschwerend kommt die vom Bundesgesetzgeber 
geplante dreiprozentige Stelleneinsparung für den Ressortfor- 
schungsbereich hinzu. 

c) Bundessortenamt 

Siehe Antwort zur Frage 5. 

d) Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 
Siehe Antwort zur Frage 5. 


7. Gibt es in dem jährlich zu aktualisierenden Förderplan inzwischen 
gravierende Änderungen gegenüber dem nach Inkrafttreten des 
Gesetzes erstellten Frauenförderplan, wenn ja, worauf beziehen 
sich die wesentlichen Änderungen? 


Die Antwort entfällt, da an der Erstellung des Frauenförderplanes 
noch gearbeitet wird (siehe Antwort zur Frage 4 Buchstabe a). 


8. Hat es im Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten und in den unter Frage 3 Buchstabe a bis c genannten 
Dienststellen nach Inkrafttreten des Gesetzes Stellenausschreibun- 
gen mit der Folge von Einstellungen gegeben? 

Wie verteilen sich die Bewerbungen auf Frauen und Männer und 
wie viele Frauen und wie viele Männer wurden aufgrund der 
Bewerbungen und des Auswahlverfahrens eingestellt? 

Entspricht das Einstellungsverhältnis der Personalplanung der 
Frauenförderpläne? 


a) Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Im Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten hat es nach Inkrafttreten des Zweiten Gleichberechti- 
gungsgesetzes drei Stellenausschreibungen gegeben, und 
zwar für Übersetzer (g. D.) f Juristen und eine Fremdsprachen- 
sekretärin. 

aa) Übersetzer 


Bewerbungen 

Vorstellungsgespräche 

Einstellungen 

w 

m 

w 

m 

w 

m 

8 

11 

- 

3 

- 

1 


Stand: 25. August 1995 


Voraussetzung für die ausgeschriebene Stelle war, daß die 
Bewerberin/der Bewerber die englische Sprache als Mutter- 
sprache beherrscht. Die Bewerberinnen erfüllten diese Voraus- 
setzungen nicht, so daß mit Zustimmung der Frauenbeauftrag- 
ten ein Mann als einziger männlicher Mitarbeiter des Spra- 
chendienstes eingestellt wurde. 
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bb) Juristen 


Bewerbungen 

Vorstellungsgespräche 

Einstellungen 

w 

m 

w 

m 

w 

m 

100 

106 

10 

10 

2 

1 


Stand: 25. August 1995 


cc) Fremdsprachensekretärin 


Das Auswahlverfahren ist noch nicht abgeschlossen. 


Bewerbungen 

Vorstellungsgespräche 

Einstellungen 

w 

m 

w 

m 

w 

m 

21 

1 

4 

- 

voraussichtl. 1 

- 


Stand: 25. August 1995 

b) Bundesforschungsanstalten 



Bewerbungen 

Einstellungen 

Anzahl der zu 

besetzenden 

Stellen 

g 

w 

m 

g 

w 

m 

Anstaltsleiter/innen/ 
Institutsleiter/innen* ) 

214 

24 

190 

12 

- 

12 

12 

Höherer Dienst 

850 

327 

523 

43 

20 

23 

43 

Gehobener Dienst 

176 

87 

89 

11 

5 

6 

11 

Mittlerer Dienst 

1 198 

905 

293 

95 

82 

13 

95 

Einfacher Dienst 

144 

141 

3 

7 

7 

- 

7 

Arbeiter/innen 

502 

105 

397 

28 

15 

13 

28 

Summe 

3 084 

1589 

1495 

196 

129 

67 

196 


*) Der Besetzung geht ein Berufungsverfahren nach der Berufungsordnung vom 27. September 1978 voraus. 


Stand: 25. August 1995 

c) Bundessortenamt 

Seit Inkrafttreten des Gesetzes hat es sieben Stellenausschrei- 
bungen für Tätigkeiten nach den Vergütungsgruppen VIII bis 
IVb BAT gegeben. 

Zirka 70 % der Bewerbungen entfielen auf Frauen. Alle sieben 
Stellen wurden mit Frauen besetzt. 

d) Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 

Nach Inkrafttreten des Gesetzes hat es keine Stellenausschrei- 
bungen mit der Folge von Einstellungen gegeben. Es wurden 
jedoch zwei Mitarbeiterinnen zu Referatsleiterinnen bestellt. 
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9. Welche Zahlenverhältnisse ergeben sich entsprechend bei Beförde- 
rungen und bei der Besetzung von Leitungsfunktionen seit Inkraft- 
treten des Gesetzes? 



Gesamt 

weiblich 

männlich 

Anteil Frauen 
in % 

Höherer Dienst 

45 

12 

33 

26,7 

Gehobener Dienst 

29 

9 

20 

31,0 

Mittlerer Dienst 

25 

20 

5 

80,0 

Einfacher Dienst 

7 

1 

6 

14,3 

Arbeiter/innen 

17 

6 

11 

35,3 

Summe 

123 

48 

75 

39,0 


Stand: 25. August 1995 


Die o.g. Zahlen belegen, daß bei den Beförderungen und 
Höhergruppierungen der Frauenanteil nahezu dem Anteil der 
Frauen in den einzelnen Laufbahnen entspricht und Benachtei- 
ligungen von Frauen nicht zu verzeichnen sind. 


10. Wie hat sich die Zahl und der Anteil der Beschäftigungsverhältnisse 
mit reduzierter Arbeitszeit in den verschiedenen Laufbahn- und 
Funktionsgruppen seit Inkrafttreten des Gesetzes im Bundesmini- 
sterium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und in den 
unter Frage 3 Buchstabe a bis c genannten Geschäftsbereichen des 
Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
entwickelt? 

Wie beurteilt die Bundesregierung diese Möglichkeit zur besseren 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf für Männer und Frauen? 


a) Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

aa) vor Inkrafttreten des Zweiten Gleichberechtigungsge- 
setzes 



Gesamt 

Teilzeit 

Anteil Teilzeit 

in % 

Höherer Dienst 

388 

15 

3,9 

Gehobener Dienst 

262 

12 

4,6 

Mittlerer Dienst 

320 

56 

17,5 

Einfacher Dienst 

inklusive 

Arbeiter/innen 

113 

10 

8,8 

Summe 

1083 

93 

8,6 


Stand: 25. August 1995 
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bb) ein Jahr nach Inkrafttreten des Zweiten Gleichberechti- 
gungsgesetzes 



Gesamt 

Teilzeit 

Anteil Teilzeit 
in % 

Höherer Dienst 

384 

19 

4,9 

Gehobener Dienst 

260 

16 

6,2 

Mittlerer Dienst 

322 

64 

19,9 

Einfacher Dienst 

inclusive 

Arbeiter/innen 

109 

11 

10,1 

Summe 

1075 

110 

10,2 


Stand: 25. August 1995 


Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten sieht in der Teilzeitarbeit eine gute Möglichkeit für 
Frauen und Männer, Familie und Beruf miteinander zu ver- 
einbaren. So hat das Bundesministerium für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten seit Inkrafttreten des Gleichstellungsge- 
setzes auch in zwei Fällen männlichen Bediensteten Erzie.- 
hungsurlaub, in einem Fall eine Teilzeittätigkeit gewährt, um 
es deren Ehefrauen zu ermöglichen, ihren Beruf weiter auszu- 
üben. Es ist dem Bundesministerium für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten bisher stets gelungen, alle Wünsche nach 
Teilzeitarbeit zu realisieren. Die Zahlen belegen für das Mini- 
sterium auch einen leichten Anstieg bei den Teilzeitarbeitsver- 
hältnissen. Anders verhält es sich bei den Forschungsanstalten. 
Häufig sind die Mitarbeiter auch aus finanziellen Gründen 
gezwungen, wieder zur Vollzeitarbeit zurückzukehren. 
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b) Bundesforschungsanstalten 

aa) vor Inkrafttreten des Zweiten Gleichberechtigungsge- 
setzes 



Anzahl der 
Beschäftigten 

Anzahl der Teilzeit- 
beschäftigten 

Anteil der Teilzeit- 
beschäftigten 
in % 

Anstaltsleiter/innen *) 

ii 

- 

- 

Institutsleiter/innen * ) 

(sofern nicht 

Anstaltsleiter/innen) * ) 

78 

i 

i 

Leiter/innen sonstiger 
Einrichtungen (z.B. Bibliothek) 

19 

i 

5 

Verwaltungsleiter/innen 

11 

- 

- 

Referatsleiter/innen 
Sachgebietsleiter/innen (g.D.) 

23 

- 

- 

Höherer Dienst 
(Beamte und Angestellte) 

966 

181 

19 

Gehobener Dienst 
(Beamte und Angestellte) 

470 

45 

10 

Mitterer Dienst 
(Beamte und Angestellte) 

1612 

493 

31 

Einfacher Dienst 
(Beamte und Angestellte) 

62 

15 

24 

Arbeiter/innen 

1054 

207 

20 

Summe 

4 306 

943 

22 


*) Der Besetzung geht ein Berufungsverfahren nach der Berufungsordnung vom 27. September 1978 voraus. 
Stand: 31. August 1994 
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bb) nach Inkrafttreten des Zweiten Gleichberechtigungsge- 
setzes 



Anzahl der 
Beschäftigten 

Anzahl der Teilzeit- 
beschäftigten 

Anteil der Teilzeit- 
beschäftigten 
in % 

Anstaltsleiter/innen * ) 

10 

- 

- 

Institutsleiter/innen 
(sofern nicht 

Anstaltsleiter/innen) * ) 

84 

‘ 


Leiter/innen sonstiger 
Einrichtungen (z.B. Bibliothek) 

19 

1 

5 

Verwaltungsleiter/innen 

10 

- 

- 

Referatsleiter/innen 
Sachgebietsleiter/innen (g. D.) 

22 

- 

- 

Höherer Dienst 
(Beamte und Angestellte) 

872 

106 

12 

Gehobener Dienst 
(Beamte und Angestellte) 

509 

48 

9 

Mitterer Dienst 
(Beamte und Angestellte) 

1747 

489 

28 

Einfacher Dienst 
(Beamte und Angestellte) 

72 

31 

43 

Arbeiter/innen 

1080 

200 

19 

Summe 

4 425 

874 

20 


*) Der Besetzung geht ein Berufungsverfahren nach der Berufungsordnung vom 27. September 1978 voraus. 
Stand: 25. August 1995 
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c) Bundessortenamt 

Da sich die Zahl der Teilzeitarbeitsverhältnisse beim Bundes- 
sortenamt nur unwesentlich verändert hat, geben die nachfol- 
genden Zahlen nur den derzeitigen Stand wieder. Nach In- 
krafttreten des Gesetzes haben zwei weibliche Bürokräfte des 
mittleren Dienstes ihre Arbeitszeit reduziert. Ein Beamter der 
Besoldungsgruppe A 13 (Referatsleiter) war in der Zeit vom 
l.Mai 1995 bis 31. Januar 1995 wegen Familienpflichten nach 
§ 79a des Bundesbeamtengesetzes teilzeitbeschäftigt. Er hat 
aber auf eigenen Wunsch ab 1. Februar 1995 die Vollzeitbe- 
schäftigung wieder aufgenommen. 



Gesamt 

Teilzeit 

Anteil Teilzeit 

in % 

Höherer Dienst 

39 

- 

- 

Gehobener Dienst 

81 

3 

3,7 

Mittlerer Dienst 

97 

39 

40,2 

Einfacher Dienst 

inclusive 

Arbeiter/innen 

206 

70 

34,0 

Summe 

423 

112 

26,5 


Stand: 25. August 1995 


d) Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 

Da seit Inkrafttreten des Zweiten Gleichberechtigungsgesetzes 
keine Anträge auf Teilzeitarbeit gestellt worden sind, geben 
die nachfolgenden Zahlen den derzeitigen Stand bei der Bun- 
desanstalt wieder. 



Gesamt 

Teilzeit 

Anteil Teilzeit 
in % 

Höherer Dienst 

93 

- 

- 

Gehobener Dienst 

548 

29 

5,3 

Mittlerer Dienst 

336 

61 

18,2 

Einfacher Dienst 
inclusive 

Arbeiter/innen 

26 

‘ 

“ 

Summe 

1003 

90 

9,0 


Stand: 25. August 1995 
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